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DIE VERTRIEBENEN

In Überreife schwillt und gärt die Frucht.
Warum hast du uns, Herr, so heimgesucht?

Die Mutter Erde gab uns Brot und Wein.
Der Tod soll Tenne nun und Kelter sein.

Es rast ein Sturm und zerrt das Blatt vom Baum.
Schweig still, vergiß! Die Heimat ist ein Traum.

Eishölle Haß, in der das Herz gefror.
Wir fahren weglos, betteln vor dem Tor.

Die Bache würgt uns bis zum Kindeskind.
Ihr sagtet doch: die neue Welt beginnt.

Geschrieben im Herbst 1945

Otto Rudolf Liess
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